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Halle Sonntag

Deutſches Reich
in 2 Nov Ueber die Frage wegen Errichtungeires Srlknais für Kaiſer Wilhelm I wird wie

bereits verſchiedentlich mitgetheilt dem Reichstage eine Vorlage
zugehen Dieſelbe wird ſich wie verlautet wahrſcheinlich nur

zwei Punkte beehen nämlich auf die Summe welche für
das Denkmal zur Verwendung gelangen ſoll und auf den
Vorſchlag eine Konkurrenz zur Aufſtellung von Entwürfen
auszuſchreiben Die Platzfrage iſt ganz offen gelaſſen ſo daß
die an der Konkurrenz ſich betheiligenden Künſtler hierin ganz

freie Wahl haben Auch in dem Ausſchuſſe welcher zur
erathung der damit zuſammenhängenden Fragen nach dem

Reichsamt des Jnnern berufen war gingen die Meinungen
weit auseinander hinſichtlich des zu wählenden Aufſtellungs
platzes es kamen z B in Vorſchlag die Schloßbrücke der
Kreuzberg Charlottenburg u ſ w Was die Schloßfreiheit
anlangt deren Beſeitigung mit Bezug auf das Denkmal in
Erwägung gezogen iſt ſo kommt ein Punkt als bedenklich in
Betracht nämlich die Beſchaffung der großen Summe für die
Erwerbung der Grundſtücke daſelbſt Wenn auch das Reich
die Errichtung des Denkmals ausführen läßt ſo kann man
nicht verlangen daß das Reich allein ſo viele Millionen aus
giebt welche weſentlich zur Verſchönernng Berlins beitragen
Es müßte dann der größere Theil der fraglichen Summe von
anderer Seite beſchafft werben Ob hierzu Neigung vor
handen iſt läßt ſich nicht überſehen Den Abſchluß über die
Preiſe der Häuſer an der Schloßfreiheit hat eine Privat
geſellſchaft die ſchon früher einmal dieſe Sache ins Auge
gefaßt hatte vollzogen Dieſes Konſortium hat dem Reiche
das Angebot gemacht die ſämmtlichen Grundſtücke für fünf
Millionen abzulaſſen von Amts wegen ſind alſo mit den
Beſitzern oder ſonſt jemand keine Verhandlungen hierüber
gepflogen worden Da zu hoffen iſt daß man nicht wieder
wie beim Reichstagsgebäude eine Konkurrenz ohne Platz aus
ſchreibt ſo dürfte die Platzfrage wohl vor einem Beſchluß des
Reichstags einer genauen Prüfung unterworfen werden in
dieſem Falle würde wohl die Errichtung des Denkmals auf
der Schloßfreiheit in erſter Linie in Betrocht kommen und
e in Frage kommenden Punkte einer Sichtung unterzogen

werden

K Berlin 2 Nov Es iſt von anderer Seite darauf hin
ewieſen daß die wichtige Frage der zweckmäßigſten Kon

truktion der Schulbänke vielfach im Schooße der be
theiligten Behörden erörtert worden und es iſt der Jnhalt eines
bezüglichen Votums mitgetheilt worden welches das Schul
kolleginm zu Kaſſel neuerdings erſtattet hat Dies Votum ent
ſpricht wie weiter mitgetheilt werden mag völlig und faſt wörtlich

Vorſchläge der Miniſterial Kommiſſion hatten nämlich die Anwendung von Bänken ohne veränderliche Diſtanz i zuläſſi
erklärt wenn zweiſitzige Bänke mit Zwiſchengängen beſchafft
würden weil die Schüler alsdann beim Auſſtehen in die Zwiſchen
gänge hingustreten könnten Die wiſſenſchaftliche Deputation
erklärte jedoch dies an der ſanitären Bedeutung einer
variablens Diſtanz gar nichts ändere die Möglichkeit in den

ilcbengang zu treten belreffe nur die ganz techniſche und zum
heil pädagogiſche Aufgabe ein Subfellium herzuſtellen welches

dem Schüler das Aufſtehen ohne Zwang geſtalte Der Kultus
miniſter hatte nun die Schulbehörden zu Aeußerungen über dieſe
Meinungsverſchiedenbeit aufgefordert Aus dem neuerdings ver

öffentlichten Gutachten des ProvinzialSchulkolleginms iſt erſichtlich daß die Auffaſſung der wiſſenſchaftlichen Deputation nicht

allgemein getheilt wird

Nach dem Uebergang von Kamerun in deutſchen Beſitz
behielten die Engländer dort eine Enklave an der Ambasbai
Viktoria Doch trat Großbritannien einer Abmachung

zufolge das Viktorigland an Deutſchland ab als die vom
Reiche dahin berufenen bafeler Miſſionare ſich mit den
Baptiſten über den Verkaufspreis der engliſchen Miſſion dort
geeinigt hatten Das geſchah im Herbſt 1886 und Ende
März 1887 erfolgte die Uebergabe an Deutſchland trotzdem
konnte man mit den Baptiſten nicht zu einem vollen Ab
ſchluß kommen jetzt endlich iſt ein Ausgleich erreicht Jn
der Sitzung des Baſeler Miſſionscomites am 12 Sept
erſchien nämlich der Generalſekretär der Londoner Baptiſten
miſſion A H Baynes und erklärte die Baptiſtenmiſſion
erkenne jetzt ſelber an daß ſie nicht das ganze Land ſondern
nur ein Viertel nach Anſicht der Baſeler Miſſion nur ein
Fünftel oder Sechstel des urſprünglich bedungenen Landes
wirklich übergeben könne danach einigte man ſich mit Rück
ſicht auf den höheren Werth des Küſtenſtrichs und der Jnſel
Mandoleh und um endlich in gutem Frieden abzuſchließen
darauf daß die Baſeler Miſſion ſtatt 2000 Lſtrl wie aus
gemacht war noch 750 Lſtrl zu bezahlen habe Songch wurden
von der Bafeler Miſſion im ganzen bezahlt als erſte Rate
für Gebäulichkeiten 2c 2000 Lſtrl als zweite und letzte

Rate 750 Lſtrl Da die Baſeler Miſſion für den Ankauf des
Viktoriglandes von ſeiten eines ungenannten Privatmännes
1000 Lſtrl alſo 250 Lſtrl über die zweite Rate und von
ſeiten eines Miſſionsfreundes noch einen Beitrag erhielt ſei
noch ein Abkommen zu treffen was mit der von den Gebern

1 Veilage zu Nr 260 der Saglegeitung 4 Robenber 1885
dieſelben Erſcheinnngen welche ſchon für 1886ſtatirt werden konnten ieite e ubnee r t W
delikte insbeſondere des einfachen Diebſtahls und andererſeits
die Zunahme der Delikte en die Perſon insbeſondere die der
ſogenannten gefährlichen Körperverletzung noch weiter ſich ent
wickelt haben

Braunſchweig 2 Nov Ein Dekret des PrinzNegenhat den Braunſchweiger Landtag auf den 9 d nbenggen

Hannover 2 Nov Der e l tag derrathProvinz Hannover wählte zum Landesdirektor den Lan
Freiherrn von Hammerſtein Loxten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Zur Rückkehr des ungariſchen Afrikaforſchers Grafen

Teleki meldet man aus Budapeſt noch daß Kronprinz R
von Oeſterreich an den Grafen Stephan Karolyi tele raphier habe vom Grafen Samuel Teleki eine Depeſche erhalten daß

derſelbe von ſeiner innerafrikaniſchen Expedition glücklich in
Sanſibar eingetroffen ſei Der Kronprinz beauftragte den Grafen
Karolyi dieſe Mittheilung an die in der ungariſchen Hauptſtadt
weilende Tante Teleki s die Prinzeſſin von Waldeck gelangen zu
laſſen Die Rettung Teleki s ſoll ans Wunderbare grenzen
Viele Theilnehmer ſeiner Expedition ſind umgekommen theils in
fortwährenden Kämpfen mit den feindſeligen Eingeborenen theils
durch Krankheit Wie wir ſchon meldeten hat Teleki einen
neuen großen afrikaniſchen Binnenſee entdeckt Man
hat es hier vermuthlich mit dem ſchon in früheren Reiſeberichten
aufgrund von Mittheilungen der Eingeborenen erwähnten See zu
thun der u a der im Auftrage des Auswärtigen Amtes ge
zeichneten Friederichſen ſchen Karte von Centralafrika in etwa
39 n Br und 359 allerdings in viel kleineren Umfange
ausgezeichnet iſt

Gerichtsv erh andlungen

Halle Z Nov Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzungwurde u a Privatklagen folgende verhandelt Der Zimmermann
D aus Büöllberg hatte den penſionirten Bahnwärter G hier
wegen Beleidigung belangt aufgrund einer Aeußerung welche der
Beklagte am 20 Dez v J zu einer dritten Perſon Mühlgeſchirr
führer O aus Böllberg gelegentlich eines Zuſammentreffens mit
demſelben auf hieſigem Thüringer Bahnhofe hatte verlauten
laſſen Jn der bezügl Aeußerung welche ſpäter durch zufälliges
Geſpräch zur Kenntniß des Privatklägers gelangte war gegen
denſelben der Vorwurf des Vatermordes ausgeſprochen
wonach die Anklage aus S 186 Str B erhoben worden Der
Beklagte beſtritt die betr Aeußerung gethan zu haben benahmausbedungenen Theilung des Landes zwiſchen ihnen und der

Miſſion werden ſoll Der ungenannte Privatmann beanſpruchte
damals ein ſeinem Beitrag entſprechendes Stück Land um
daſſelbe ſeinerſeits der deutſchen Regierung zur Verfügung zu
ſtellen ſomit wird die Baſeler Miſſion das ganze von den

den Vorſchlägen welche ſeinerſeits von Kommiſſaren des Unter Daptiſten übernomnmene Land bei Vietoria dem Ungenannten
richts miniſteriums aufgrund der im Jahre 1883 mit dem zur
Hygiene Ausſtellung eingeſandten Modellen vorgenommenen
Prüfung gemacht worden waren Dieſe Vorſchläge wurden damals
auch der wiſſenſchaftlichen Deputation für das Meedizinalweſen
zur Begutachtung vorgelegt und dieſe trat denſelben auch in
allen weſentlichen Punkten bei Hinſichtlich des erſten Punktes
wonach die Subſellien jeder Klaſſe in zwei bis drei der Größe
und körperlichen Entwickelung der Schüler angepaßten Größen
gefertigt werden ſollen hatte die Deputation den Wunſch aus
geſprochen daß die zu wählenden Subſellien Größen aufgrund
von in allen Landestheilen an Schülern vorzunehmenden
Meſſungen der Körpergröße derſelben feſtgeſtellt werden möge
Der Kultusminiſter hat ſich dieſer Anregung nicht auſchließen
können da die Ausführung ſolcher Körpermeſſungen in allen
Theilen des Landes ſehr viel Zeit in Anſpruch nehmen und doch
ſchwerlich ein für alle Fälle brauchbares Durchſchnittsergebniß
liefern würde Weiter hatte ſich die wiſſenſchaftliche Deputation
zuſtimmend zu dem Vorſchlage ausgeſprochen daß die Veränderung
der Diſtanz zwiſchen Tiſch und Bank durch Verſchiebung des
Sitzes herbeigeführt werde und zur Empfehlung deſſelben noch
beſonders hinzugefügt daß dem Schüler durch die Beweglichkeit
der für mehrere Schüler gemeinſamen Bank eine durchaus
geuügende und für ſein körperliches Befinden gewiß zuträgliche
Abwechſelung in der Körperhaltung mehr gewährleiſtet werde als
durch bewegliche Tiſchplatten Vor allem ſprach die wiſſen
ſchaftliche Deputation ſich entſchieden gegen die Zulaſſung von
Subſellien mit unveränderlicher Diſtanz auch nur als Ausnahme
und in dem Falle aus wo die Subſellien nur zweiſitzig ſind
weil die Forderung der veränderlichen Diſtanz eine
prinzipielle Bedeutung habe der in der geſammten Schul
hygiene nur die Forderung eines genügenden Luftraumes für
jeden einzelnen Schüler gleich ſei Die erwähnten

lua Varte Prüfungen
Roman von E H von Dedenroth

Sortſetzung

Fanny hatte Lucia gebeten ihr zuweilen Nachrichten über
ihr Wohlergehen zu ſenden was dieſe denn auch gern gethan
weil die anhängliche Ergebenheit dieſes Mädchens das wohl
verdiente Als Lucia s Stellung auf Schloß Altrück dadurch
daß ſie ſich das volle Vertrauen und die Zuneigung des alten
Barons gewonnen eine völlig veränderte wurde erhielt ſie
plötzlich einen Brief von Klüker Der ehemalige Verwalter
von Lanken klagte ihr daß er in anderen Stellungen ver
geblich Brot zu finden gefucht daß es ihm ſchlecht ergehe und
erinnerte ſie daran wie er ſeine Erſparniſſe durch ihren ver
torbenen Gatten eingebüßt Lucia war in der Lage ihm eine
eine Unterſtützung ſpenden zu können und ſchickte ihm eine

olche nachdem ſie Fannh gebeten Erkundigungen über die
ſehr a einzuziehen und dieſe berichtet hatte es ergehe ihm

r traurig
Dieſe Bittgeſuche Klükers wiederholten ſich Als Luciag

während der ſchweren Erkrankung ihres Onkels einen Briefnicht berückſichtigt ſchrieb Klüker er werde ſelbſt nach Schloß

Altrück kommen und verſuchen die Mildthätigleit des Barons
anzuſprechen wenn ſie ihm nicht helfen könne der Herr Baron

ja als Verwandter ihres Vaters auch ein ſolcher des Grafen
alen geworden er Klüker habe aber in Erfahrung gebracht

daß der Graf ſich für ihren Vater ruinirt
Der alte Freiherr von Goldringen war im Jrrenhauſe

Er war von der Welt vergeſſen ſeit er aus den
pielbädern verſchwunden Lucia hatte hoffen können daß

der Schatten der auf ihrem Daſein geruht mit jedem Jahre
tiefer in Vergeſſenheit begraben ihren Lebensfrieden nicht
mehr ſtören werde wenn ſie ſich in beſcheidener Zurückgezogen
heit halte Jetzt drohte dieſer Mann alle trüben Erinnerungen
wieder ans Tageslicht zu zerren Seit ſie den erſten Brief
von ihm erhalten hatte ein böſes Vorahnen ſie beſchlichen
das ſich im Laufe der Zeit geſteigert es hatte ſtets in der
Art ſeiner Bitten eine verſteckte Drohung gelegen als könne

d h der deutſchen Regierung zu übergeben haben was dem
Auswärtigen Amte angezeigt werden muß Laut einer
Anzeige des Auswärtigen Amtes an die Baſeler Miſſions
geſellſchaft werden die prinzipiellen Fragen der Duallaſchrift
ſprache ſoweit dieſelbe in deu Schulen zur Anwendung kommt
durch den Gouverneur von Kamerun im Verordnungswege
geregelt werden aufgrund der Vorſchläge die der Regierungs
ſchüllehrer unter Mitwirkung der Miſſionare zu machen hat
Die Bafeler Miſſion begrüßt dieſe Verordnung mit Dank

Der Kaiſer hat laut Bekanntgabe im Reichs Anzeiger dem
katholiſchen Feldpropſt Aßmann am 24 v M ſeine

ertheilt nachdem derſelbe den vorgeſchriebenen Eid
abgeleiſtet

Auf Veranlaſſung des Kultusminiſters werden unter der
Leitung des Geh Medizinalraths Prof Dr Rode im Laufe des
Monats Dezember in Berlin hygieniſche Kurſe für Ver
waltungs und Schulbeamte ſtattfinden

Nach den Zahlen welche in der Kriminalſtatiſtik des
Deutſchen Reichs für das Jahr 1887 niedergelegt ſind wurden
während des genannten Zeitraumes von deutſchen Gerichten ver
urtheilt wegen Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgeſetze
überhaupt 356,339 Perſonen darunter wegen Verbrechen und
Vergehen gegen Staat öffentliche Ordnung Religion 62,331
gegen Perſon 137,745 gegen das Vermögen 154,744 im Amte
1519 Perſonen Wenn man die Zahl der Verurtheilten auf die
Einwohnerzahl bezieht fo kommen für 1887 auf 100,000 ſtraf
mündige über 12 Jahre alte Einwohner 1068 Verurtheilte das
iſt ziemlich genau dieſelbe Zahl wie im Vorjahre wo auf 1060,000

beläſtigen könne Bei dem deu den ihr die Angehörigen
Altrücks entgegentrugen war ihr die Drohung Klükers doppelt
peinlich Sie ſchickte dem Manne eine für ſie ziemlich
bedeutende Summe von ihrem erſparten Gehalt mit der Er
klärung das ſei das Letzte was ſie ihm opfere bei weiteren
Beläſtigungen werde ſie den Schutz der Behörden gegen ihn
anrufen Hans von Altrück ſtarb Die Verwandten
deſſelben fanden ſich im Schloſſe ein noch vor der Beerdigung
ward das Teſtament eröffnet welches Lucia faſt das gauze
Vermögen des reichen Mannes zuſprach

Wir haben erwähnt wie man darauf antwortete Die Ge
heimräthin Altrück nannte das Teſtament erſchlichen ſprach
von Fälſchung forderte daß Lueia ſofort das Schloß verlaſſe
welches Günther Altrück zugeſchrieben ſei und erklärte im
Verein mit Otto von Altrück die gerichtliche Entſcheidung
anrufen zu wollen Sie berief ſich auf ein älteres Teſtament
das der Verblichene bei klarem Verſtande aufgeſetzt und
gerichtlich deponirt Der Nachlaß ward unter Siegel gelegt

Lueia begab ſich nach Warrode Sie rief Fannh zu ſich um
ein ihr ergebenes Weſen zur Seite zu haben Die Verwandten
hatten es ihr unmöglich gemacht eine gütliche Einigung vor
zuſchkagen ſie mußte fürchten als Betrügerin verhöhnt zu
werden die aus Furcht vor einer Anklage ihre Rechte preisgab
wenn ſie um des Friedens willen auf die Erbſchaft ſo weit
Je ehe daß ihr genug zu einem beſcheidenen Lebensunter
alt blieb
Fanny beſtärkte ſie in dem Entſchluß ehrverletzenden Ver

leumdungen gegenüber nun an allen ihren Rechten feſtzuhalten
als Lucia ihr mittheilte das Altrück ihr noch bei Lebzeiten die
zu einem langwierigen Prozeſſe ausreichenden Baarmittel
gegeben Bald darauf erhielt Lucia einen Brief von Klüker
in welchem derſelbe die Erwartung ausſprach ſie werde jetzt
wo ſie eine reiche Erbſchaft gemacht ihm allen Schaden
erſetzen den er durch ihren Gatten erlitten Er berechne den
ſelben auf 8000 Thaler Wenn Sie mich in Jhrer letzten
Zuſchrift bedrohten, ſchrieb er den Schutz der Behörden
anzurufen ſo kann ich Sie daran nicht hindern Es ſoll mir
das ſehr angenehm ſein Jch werde alsdann die Wieder

er fordern Jetzt ließ er ſie errathen auf welche Weiſe er ſie
aufnahme der r wie der Graf Palen ums Leben
gekommen fordern Jch werde dann auch erfahren aus
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ſich jedoch zu Beginn der Verhandlung äußerſt erregt und in be
leidigender Weiſe gegen den Privatkläger ſeinen Schwager wes
halb ihm ernſte Vorhaltungen ſeitens des Hrn Vorſitzenden ge
macht wurden Aus der Zeugenvernehmung ergab ſich daß des
Beklagten Worte die er am 20 Dez zum Zeugen O geäußert
wie folgt gelautet Jch habe geſtern einen Brief bekommen daß
mein Schwiegervater s Vater in Böllberg geſtorben Unter
uns geſagt ſo wahr ich G heiße ich möchte nicht hingehen und
den Alten unterſuchen da würde man wohl ſehen wo die
Schlingen am Halſe geſeſſen den hat die Bande aufgebummelt
Daß ſich dieſe Aeußerung auf niemand anders als D bezogen
haben konnte unterlag nach den obwaltenden Umſtänden keinem
Zweifel Der Gerichtshof nahm nicht Beleidigung aus S 186
ſondern aus 8 187 Str B an nämlich verleumderiſche
Beleidigung Behauptung einer unwahren Thatſache

wider befferes Wiſſen u ſ w ſeitens des Beklagten auf
welches Vergehen in erſter Linie durchaus Gefängnißſtrafe ſteht
Es wurden aber mildernde Umſtände angenommen und die Strafe
auf 300 M oder 1 Monat Gefängniß feſtgeſetzt

K Erfurt 2 Nov Der hieſige Kunſtgärtner Siegling deſſen
15 jähriger Lehrling verſchiedentlich den Beſuch der Fort
bildungsſchule verabſäumte hatte Strafmandate erhalten und
dagegen Einſpruch erhoben Jn heutiger Schöffengerichts
Sitzung behauptete Hr der Lehrling ſei deshalb zum Be
ſuche der Schule nicht verpflichtet weil er bis zur Terktia das
Gymnaſium beſucht und einen ſolchen Bildungsgrad beſitze daß
er in der Fortbildungsſchule nichts mehr lernen könne Der
Gerichtshof aber verurtheilte den Lehrherrn doch zu 6 M Geld
ſtrafe oder zu 2 Tagen Haft weil nach S 4 der Polizeiverordnung
vom 1 Aug 1877 jeder Lehrling der nicht vom Schul
leiter entbunden ſei bis zum 17 Lebensjahre die Fort
bildungsſchule beſuchen müſſe

München 2 Nov Wie ſchon telegraphiſch mitgetheilt hat
die Strafkammer heute die wegen Geheimbündelei an
geklagten Sozialdemokraten Auer und Genoſſen freigeſprochen
Die Urtheilsmotive beſagen daß diejenigen Zeugen die aus
eigener Wahrnehmung belaſtend ausgeſagt theils unzuverläſſig

Einwohner 1066 Verurtheilte kamen Es iſt bemerkenswerth daß ſeien theils in der Verhandlung ihre Ausſagen abgeſchwächt oder

welchem Grunde Sie eine Piſtole die Jhrem Herrn Vater
gehört und die ſcharf geladen geweſen in den Bach hinterm
Schloßgarten geworfen Jch werde Jhre eidliche Vernehmung
darüber fordern was der Freiherr von Goldringen am Abend
vor dem Tode des Grafen Jhnen mitgetheilt und ob Sie wirk
lich keine andere Erklärung für das plötzliche Ableben des
Grafen haben als man den Unterſuchungsrichter glauben
machte Jch könnte mich auch an die Frau Geheimräthin
von Altrück wenden aber ich will zunächſt Jhre Antwort
erwarten

Lucia war aufs äußerſte beſtürzt Sie zog Fannh zu Rathe
Dieſelbe zeigte ſich empört aber auch ängſtlich beſorgt Sie
geſtand Lucia daß ſie Klüker das Schlimmſte zutraue Sie
ſei überzeugt daß derſelbe an jenem Abend wo das Auftreten
Goldringens jeden befremdet an den Thüren gehorcht Mit
Erröthen berichtete ſie der Gräfin daß ſie geſehen wie
Goldringen ſich am Morgen kurz ehe der Schuß gefallen
durch die Zimmerreihe in das Gemach Palens begeben Sie
habe darüber zu jedermann geſchwiegen weil die Gräfin nichts
davon geſagt wenn man aber ihr Zeugniß darüber fordere

en ſie keinen falſchen Eid leiſten wie ſehr ſie auch Lucia
ergeben

Das würde ich nie von dir fordern rief Lucia tief
erſchüttert in ſurchtbarer Erregung Der Troſt an den
ſich geklammert daran zweifeln zu können daß ihr Vater
Mörder war ihr genommen Fanny ſagte daß der Schuß
erſt gefallen nachdem ihr Vater Palens Gemach betreten Der
Umſtand daß ſie eine nicht gebrauchte Piſtole gefunden ſprach
ihren Vater nicht frei Auch andere ſelbſt Fanny die es
aufrichtig gut mit ihr meinte glaubten an keinen Selbſtword
Und ſie wie Klüker konnten es ihr ins Geſicht ſagen daß ſie
die Wahrheit dem Richter verſchwiegen

Das furchtbare Geheimniß das auf ihrem Herzen gelaſtet
war im Beſitze anderer Man hatte ſie nur geſchont
Dieſer Gedanke gab ihrem Stolze den vernichtenden Gnaden
ſtoß Wer ſollte glauben daß nur die Möglichkeit an der
Schuld des Vaters zweifeln zu dürfen ihr den Kampf

gemacht die volle Wahrheit dem Richter zu ver
ergen

Mag er ſeine Klage führen, rief ſie mag er mich und
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zurückgenommen hätten Die Ausſagen der Polizei ſtützten ſich
auf die Mittheilungen Dritter die aber wegen des Amts
geheimniſſes verſchwiegen werden mußten Dadurch ſei die
Möglichkeit dem Gericht entzogen die Richtigkeit dieſer Angaben
zu prüfen Auf nnkontrollirte Angaben aber ſei eine Verurtheilung
nicht zu ſtützen Ueberdies ſeien in dieſen Angaben einzelne Jrr
ihümer nachgewieſen insbeſondere wäre der Hauptzeuge Polizei
Kommiſſar Gehret von einem gewiſſen Subjektivismus nicht frei
zuſprechen Die Verdachtsmomente wären durch anderes als
einen Geheimbund leicht zu erklären

m eheProvinzial Rachrichteu
Magdeburg 2 Nov Aus guter Quelle erfahren wirdaß auf Nnnag des Vorſitzenden der Elbſchiffahrts Berufs

enoſſenſchaft ſich der Vorſtand damit einverſtanden rrihet
aß die Reviſion der durch die Unfallverhütungsvorſchriften

zur Einführung gebrachten Sicherheitsvertiefungen nach Schluß
der diesjährigen Schifffahrt ihren Anfang nehmen ſoll und
daß die Vertrauensmänner hiermit in ihrer Eigenſchaft als
Beauftragte der Genoſſenſchaft zu betrauen ſind

K Erfurt 2 Nov Jn geſtriger Hauptverſammlung des mehr
als 600 Mitglieder umfaſſenden hieſigen Verſchönerungs
vereins wurde beſchloſſen anläßlich des 50 jährigen Vereins
beſtehens die Herren Corpscommandeur v Grolm an lI Magde
burg Geh Reg Rath Oberbürgermeiſter Breslau Erfurt
Regierungspräſident v Brauchitſch Erfurt Staatsminiſter
Frhr D v Lucius Berlin und Gartendirektor Jühlke Pots
dam zu Ehrenmitgliedern des Vereins zu ernennen Man
ging dabei von der Anſicht aus daß ohne das Entgegenkommen
der Genannten der Verein nicht ſo thatkräftig und gemeinnützig
würde wirken können wie er dies zur Zeit thue Zugleich wurde
der Vorſtand ermächtigt bezüglich einer zu Ehren Exc v Grol
man s ins Leben zu rufenden Anlage auf dem Cyriaksburg Berge
geeignete Schritte zu thun

w Aus dem Mansfelder Seekreife 2 Nov Der Zweig
verein des Evangeliſchen Bundes in der Ephorie Gerb
ſtädt hielt am Reformationstage in Schwittersdorf ſeine Haupt
verſammlung Hr Pfarrer Böttcher Gerbſtädt gab zum Ein
gang eine erbauliche Anſprache über Luc 21,15 Hr Oberpfarrer
Löfflod Löbejün ſprach mit Beziehung auf ſeine frühere vor
kurzem erſt verlaſſene Gemeinde Braunsberg in Oſtpreußen über
die evangeliſche Sache in der Diaspora Hr Pfarrer Klintzſch
Müllerdorf der Schriftführer des Vereins erſtattete den Jahres
bericht Derſelbe hat über die Entwickelung des Vereins nur
Erfreuliches zu melden Es ſind 310 Mitglieder bisher und noch
Ausſicht auf Zuwachs die Kirchliche Korreſpondenz wird in
43 Exemplaren geleſen einige 20 Abonnenten beziehen die Flug
ſchriften letztere werden außerdem in etwa 500 Exemplaren ver
breitet Die mansfelder Zweigvereine haden ſich zu beſonderer

egenſeitiger Unterſtützung zuſammengeſchloſſen u ſ w Für die
titglieder aus dem Arbeiterſtande wurde der Jahresbeitrag aufso Pf ermäßigt Das Schlußwort vom Vorſitzenden Hrn

Pfarrer Schaefer Schochwitz geſprochen enthielt einen Hin
weis auf die neue im Werke befindliche römiſche Aktion den
Windthorſt ſchen Schulantrag und die Bewegung für Wieder
herſtellung des Kirchenſtaates ſowie die Annäherung zwiſchen
Rom und Paris Anweſende Gäſte traten dem Verein als Mit
glieder bei

O Langenſalza 2 Nov Jn unſerem Nachbardorfe Uf
hoven ſind wegen der dort herrſchenden Scharlach und
Maſern Epidemie die Schulen geſchloſſen

P Elſterwerda 1 Nov Jn vergangener Nacht gegen 12 Uhr
wurde unſere Freiwillige Feuerwehr durch den Horuruf Feuer
auf dem Lande geweckt Ueber dem Dorfe Pröſen ſtieg
eine gewaltige Feuergarbe gen Himmel Es ſtanden daſelbſt zwei
i Scheunen in Brand von denen nur eine verſichert war

ie Urſache der Entſtehung des Feuers iſt noch unbekannt
Unſere Feuerwehr kehrte bald wieder zurück da das Feuer
augenſcheinlich im Niedergehen begriffen war

g Lützen 2 Nov Die Maurer ſchen Eheleute in Michlitz
waren hente unter Zurücklaſſung ihrer Kinder im Wohnhauſe zur
Arbeit gegangen Plötzlich wurde von in der b des Hauſes
arbeitenden Leuten aus demſelben auſſteigender Rauch wahr
genommen Man fand das Bett in der Schlafkammer
brennend Daſſelbe iſt von dem 6 jährigen Mädchen in Brand
geſteckt worden

D Staßtfurt 2 Nov Eine hieſige Schülerin ſchlug heute
eine andere Schülerin mit einer Schiefertafel ohne Rahmen ſo
unglücklich an den Kopf daß das Kind eine breite klaffende Wunde
in der rechten Schläfe davontrug

Der Neuhaldenslebener Eiſenbahngeſellſchaft zu Neuhaldens
leben iſt die Erlaubniß zur Vornahme allgemeiner Vorarbeiten
für eine Eiſenbahn untergeordneter Bedeutung von
Schakensleben über Eichenbarleben nach Ochtmers
leben ertheilt worden

Der Botſchaftsprediger Lic K Rönneke in Rom hat
den als Pfarrer nach Olvenſtedt bei Magdeburg ab

elehnt

al äe r reden Todten im Grabe brandmarken ihm ſein Schweigen
bezahlen hieße mich zur Mitſchuldigen ſtempeln Es konnte
niemand die Tochter zwingen etwas zum Nachtheile ihres
Vaters auszuſagen aber einen Elenden bezahlen daß er eine
an zu der jeder verpflichtet iſt unterläßt würde auch mich
entehren

Um Gotteswillen, rief Fanny überlegen Sie was Sie
thun Dem Mann liegt am Gelde nicht an der Anzeige

den Sie nicht zahlen iſt er deſſen fähig Sie zu ver
igen

Mich keuchte Lucia erbleichend
Jch habe Jhnen nicht alles geſagt Klüker führte ſchon

damals Reden als habe er gehört daß Sie nur gezwungen
die Gemahlin des Grafen geworden daß ſein Tod Jhnen
e nahe gegangen ſondern eine willkommene Erlöſung
geweſen

Lucia ſank wie gebrochen in einen Seſſel Es war als
wollte ſie erſticken an dem was ihr Herz überfluthete Als
a es nicht genug mit dem Elend das über ſie gekommen
ollte ihr uoch die ſchmähliche Anklage drohen ſie habe den

Tod des Gatten gewünſcht vielleicht gar den Vater zum
Morde angetrieben als ſie entdeckt daß Palen ein Bettler

Und warum ſollte man einem Spieler und der Tochter eines
Spielers nicht das Aergſte zutrauen Wie man ſie verachtete
weſſen man ſie fähig hielt das hatten ihr zuerſt Otto
von Altrück dann die Geheimräthin gezeigt Jener hatte ihre
weibliche Ehre antaſten wollen dieſe ſie der Erbſchleicherei der
Fälſchung bezichtigt

Sollte ſie es wagen der neuen Drohung zu trotzen Jm
beſten Falle einer Freiſprechung wegen mangelnder Beweiſe
ihrer Schuld blieb nach langen Markern der Ungewißheit ein
entehrender Verdacht an ihr hängen Wie weit ſie ſchuldig
das wußte nur Gott Er allein konnte es ihr verzeihen daß
ſie dem Richter die Wahrheit verſchwiegen vor den Menſchen
war das genug ſie zu brandmarken Fanny ſtellte es ihr vor
daß ſie um elenden Geldes willen ſich nicht entehrender An
klage den Martern peinlicher Verhöre ausſetzen dürfe wenn
ſie keine Ausſicht habe daß völlige Freiſprechung erfolge Sie
entſchloß ſich nach langem Kampfe dem Rathe zu folgen
Aber es war Vorſicht geboten kam es zu Ohren der Altrücks

e

Defſau 25 Nov Ende dieſes Monats und zwar am 28
oder 29 ſieht man am hieſigen herzogl Hofe dem Beſuche des
Kaiſers entgegen Es wird aus dieſer Veranlaſſung in der
Moſigkauer Haide eine Hofjagd auf Hochwild ſtattfinden Dem
Ausſchuß welcher beabſichtigt die Kathedralkirche zu
Köthen aus dem Erlös einer Lotterie mit einem Thurme aus
zuſtatten iſt von ſeiten der ſächſiſchen Regierung die Erlaubniß
um Vertrieb dieſer Looſe ertheilt Der frühere Thurm dieſer
irche iſt ſehr hoch geweſen und im Jahre 1599 plötzlich ein

geſtürzt
r Altenburg 1 Nov Zu den dieswöchigen Feierlich

keiten in Leipzig hatten ſich von hier etwa 700 Perſonen
nach dort begeben Sehr viele Leute fuhren erſt heute dorthin
um ſich die Ausſchmückung der Stadt anzuſehen Am Refor
matioönsfeſte feierten die Reutner Dreſcher ſchen Eheleute
Goldene Hochzeit Das hochbetagte aber noch rüſtige Paar
wurde von ſeiten der Hofkapelle mit einer Morgenmuſik erfreut
Se H der Herzog überſandte eine Prachtbibel Jm nahen
Ronneburg war geſtern ein auf dem Badeteichdamm ſtehender
Kinderwagen in dem ſich ein kleines Kind befand ins Rollen
gekommen und in den Teich gefahren in welchem das
Gefährt nun mit dem Kinde das ruhig im Wagen ſaß ohne ſich
der Gefahr in der es ſchwebte bewußt zu ſein ſchwamm Einem
beherzten Mann gelang es den Wagen ans Land zu ziehen ehe
er weiter in den Teich trieb

e Sondershanufen 2 Nov Aus der ſchwarzburgiſchen Ober
herrſchaft wird bezüglich der Ernte berichtet daß dieſelbe theil
weiſe recht gering ausgefallen iſt Selbſt die Kartoffel iſt nicht
gut gerathen Ein großer Theil der Kartoffeln mußte ſchon beim
Ernten wegen Fäulniß abgeſondert werden und ein weiterer
großer Theil wird ſich noch im Laufe des Winters als krank
erweiſen ſodaß die Sorge mancher Familie deren Hauptgericht
die Kartoffel bildet ſehr gegründet iſt Erwägt man noch daß
infolge der ſchlechten Witterung dieſes Jahres und des dadurch
herbeigeführten ungünſtigen Ernteausfalls im allgenkeinen die
Mehlpreiſe merklich in die Höhe gehen ſo muß es für die arme
Bevölkerung der hochgelegenen Walddörfer als ein großes Glück
bezeichnet werden daß die Fabriken der Umgebung gerade
jetzt viel Arbeit und damit guten Verdienſt bieten Geradezu
erſtaunlich iſt der Reichthum an Pflaumen welche auch jetzt noch
an den entlaubten Bäumen hängen Das Thüringer Land hat
in dieſem Jahre eine Pflaumenernte zu verzeichnen wie ſie in
ſolcher Fülle ſeit einem Menſchenalter nicht dageweſen iſt Nur
die Süßigkeit läßt zu wünſchen übrig

K Reuf a 2 Nov Jn Greiz fand am 31 Okt eine
Berathung über Angelegenheiten der Ortskrankenkaſſen
von Vertretern aus Gera Greiz Zeulenroda Reichenbach Karl
berg Netzſchkau und Elſterberg ſtatt Verſchiedene Uebelſtände
wurden eingehend erörtert und über deren Beſeitigung rege
gemacht Die Abendkommunionen im Winterhalbjahr
erfreuen ſich in Zeulenroda einer großen Beliebtheit und zahl
reicher Betheiligung

c Weimar 2 Nov Unſer ſtrebſamer Botaniſcher
Verein unter Leitung des Hrn Prof Haußknecht hielt
heute ſeine erſte Wintermonatsverſammlung Hr Dr Thoms
gab u a feſſelnde Mittheilungen über die von ihm vorgenommene
Analyſe des Kongo Kaffee s Redner kann dieſem Surrogat
keine günſtige Zukunft zuſprechen Hr Schmidt ſprach über
die foſſilen Schnecken der Umgebung Weimars und Hr Der Torges
über die Früchte der Zapfen Palmen

V Greufzen 1 Nov Jn unſerem Nachbarſtädtchen Großen
Ehrich iſt ſeit dem 30 Okt abends die Ehefrau des Arbeiters
H ſpurlos verſchwunden Die Frau hatte an bezeichnetem
Tage ihren krank daniederliegenden Ehemann verlaſſen um ſich
bei ihrem Vater einen Rath zu hölen dort iſt ſie zuletzt geſehen
aber ſeitdem ſie ihren Vater verlaſſen fehlt jede Spur von ihr
Es wird befürchtet daß ein Verbrechen vorliegt Die Polizei
hat heute die Helbe bei Waſſerthaleben abſuchen laſſen indeß
wohl ohne Erfolg

bhs Eisfeld 2 Nov Die Beamten zur Ausſührung des jetzt
in Angriff zu nehmenden Baues der Eiſenbahnſtrecke von
hier nach Unterneubrunn ſind eingetroffen Auch die Vor
arbeiten zu dem geplanten Bahnbau von hier nach Schalkau
haben ihren Anfang genommen Die Linie iſt bereits abgeſteckt

T Eifenach 1 Nov Eine neue Erfindung auf dem
Gebiete der Holzarbeiten die der Fabrikbeſitzer Adolf Dommor
jüngſt in Wien kennen gelernt hat wurde vorgeſtern von dem
ſelben im Gewerbeverein vorgezeigt und erläutert Es handelt

ſich um Holzformationen zu Thürfüllungen Leiſten Rahmen u dergl geeignet welche auf
dem Wege einer mechaniſchen Preſſung nach einem patentirten

Verfahren hergeſtellt werden Jm hieſigen Gewerbehaus ſollen
demnächſt die Muſter und Preisliſten dieſer Erzeugniſſe zur Aus
ſtellung gelangen Für die Bibliothek wie für Zeichnung und
Muſterblätter iſt dem Gewerbeverein von einem ungenannt ſein
wollenden Freunde der Sache die Summe von 3000 M über
wieſen worden wobei der Geber gleichzeitig die Frage angeregt
hat ob es ſich empfehle für das Kleingewerbe ein geeignetes
Haus mit Triebkraft zu ſchaffen
r e en edaß ſie über eine Baarfumme von 8000 Thalern verfügt ſo

dürfte ſie die neue Anklage erwarten ſich dieſes Geld heimlich
angeeignet zu haben ehe der Verblichene die Augen geſchloſſen
und die Geheimräthin auf Altrück eingetroffen Wie ſollte ſie
beweiſen daß ſie das verſiegelte Päckchen ohne deſſen be
deutenden Jnhalt zu kennen ſo wie ſie es von Altrück empfangen
aufbewahrt hatte Leider hatte ſie die Umhüllung auf welche
Altrück die Worte Geſchenk für meine treue Pflegerin und
Nichte Lucia geſchrieben verlegt ſeit ſie die Siegel erbrochen und
vergeblich danach geſucht

Sie ſchrieb an Klüker ſie ſei bereit ihm die Summe zu
zahlen welche er verſichere an ihrem verſtorbenen Gatten ver
loren zu haben ſie erſuche ihn jedoch ſich zu gedulden bis
die e o eneeg Wngelegen hat auf irgend eine Weiſe ge
regelt ſei

Geſtern war Klüker unerwartet in Warrode eingetroffen
und hatte ſein Geld geforbert Auf ihre Ausflucht nicht im
Beſitze einer ſolchen Summe zu ſein hatte er erklärt wenn
er anderen Tages nicht das Geld erhalte ſein Glück bei ihren
Gegnern zu verſuchen auf Schloß Altrück werde man ſein
Geheimniß mit Freuden bezahlen

Angeſichts dieſer Drohung hatte Lucia heute die Werth
papiere verkaufen wollen Klüker hatte ihr geſagt er wolle
ſich mit 6000 Thalern begnügen wenn er dieſelben in bagrem
Gelde erhalte Wie wir oben geſehen vermochte Lucia nur
1000 Thaler zu bringen den Reſt des Erlöſes ſollte ſie erſt
in einigen Tagen ſelber erhalten

Klüker ſah ſich in ſeinen Erwartungen getäuſcht Er wollte
es nicht glauben daß ein Bankier Werthpapiere nicht ſofort
bezahlt Er argwöhnte einen Betrug daß man ihn nur hin
halte ihm eine Falle zu legen Er fühlte ſich nichts weniger
als ſicher er hatte manches auf dem Gewiſſen und war nur
durch häufigen Wechſel des Wohnortes Verfolgungen entgangen
Er hatte brennende Eile den Weg nach Amerika einzuſchlagen
Er bereitete Lucia eine Scene die ſie fühlen ließ welcher
Infamie er fähig Aber mit dem beſten Willen vermochte ſie
ihm nicht mehr zu geben als die tauſend Thaler ſie gelobte
ihm den Reſt nachzuſenden wenn er nicht warten könne Er
z ſich endlich durch dieſe Verheißung befriedigt als er ſah
daß nichts Beſſeres zu erreichen war Fortſ folgt

vierteltakt der Donauwalzer die

Vermiſchtes

R P Liſzt im Vatikan als t VonFranz Liſzt theilt uns einer ſeiner Freunde das folgende wenig
bekannt gewordene Geſchichtchen mit Als Liſzt 1882 wieder ein
mal in Rom weilte fand ihm zu Ehren im Vatikan ein großes
Diner ſtatt Liſzt ſpielte nach dem Deſſert einige Bach ſche Fugen
plötzlich näherte ſich ihm einer der Kardinäle und fragte Wir
haben ſchon ſo viel von den Wiener Walzern gehört könnten Sie
uns vielleicht mit einigen derſelben bekannt machen 2 Liſzt den
die italieniſchen Weine gleichfalls in eine fröhliche Fnintig ge
bracht präludirte eine Weile dann plötzlich erklangen im Drei

Schönbrunner und die
Fledermaus ſo luſtig daß die Schweizer auf den Korridoren

zuſammenliefen Nachdem der Karneval im Vatikan bereits
geraume Zeit gedauert erhob ſich Franz Liſzt und ſagte weh
müthig Was wohl mein alter Beethoven zu dieſen tollen
Streichen da oben einſt ſagen wird

Das Denkmal auf der Ortlerſpitze Die Aufſtellung des Obelisken auf der Ortlerſpitze wurde behördlich aus
Sicherheitsrückſichten endgiltig unterſagt Das Comite hatte
bereits 7000 Gulden verausgabt

Die Betriebskraft der Welt Das Statiſtiſche
Bureau in Berlin hat kürzlich folgende intereſſante Angaben über
dieſen Gegenſtand veröffentlicht Vier Fünftel der z Z auf der
Welt arbeitenden Maſchinen ſind während der letzten 25 Jahre
gebaut worden Frankreich beſitzt 49,590 ſtabile oder Lokomobil
keſſel 7000 Lokomotiven und 1850 en hat59,000 Keſſel 10,000 Lokomotiven und 17009 chiffsteſſel Oeſter
reich Ungarn 12,000 Keſſel und 2800 Lokomotiven Die den
arbeitenden Dampfmaſchinen gleichwerthige Kraft repräſentirt in
den Vereinigten Staaten 7,500,000 in England 7000,000 in
Deutſchland 4,500,000 in Frankreich 3,000,000 und in Oeſterreich
Ungarn 1,500,000 Pferdeſtärken Jn dieſe Zahlen iſt die Be
triebskraft der in der ganzen Welt vorhandenen Lokomotiven
nicht eingerechnet die Zahl derſelben beträgt 105,900 und ſchließt
eine Geſammtenergie von 3 Mill Pferdeſtärken in ſich Wird
dieſer Betrag zu den anderen Kräften gerechnet ſo erhalten wir
die Summe von 46 Mill Pferdeſtärken Eine Dampfpferdeſtärke
iſt gleich der Kraft von 3 wirklichen Pferden ein lebendes Pferd
iſt aber in dieſer Beziehung gleich 7 Menſchen Die Dampf
maſchinen der ganzen Welt repräſentiren folglich annäherungs
weiſe die Arbeit von 1 Milliarde Menſchen oder mehr als das
Doppelte der arbeitenden Bevölkerung welche auf der ganzen Erde
wohnt Die ganze Erde hat 1,455,923,000 Bewohner Der
Dampf hat demgemäß die menſchliche Arbeitskraft verdreifacht
er hat den Menſchen in den Stand geſetzt mit ſeiner phyſiſchen
Kraft zu ſparen und an ſeiner geiſtigen Fortentwickelung zu
arbeiten

Ein Goldland Nach den Berichten des Barons
A de la Rivière Geſchäftsführer einer Bergwerks Geſellſchaft
welcher Mitte des Jahres 1887 eine Reiſe zur Erforſchung derGoldminen am Rio Tipuani einem Nebenſluſſe des Rio Mapiri

der in den Beni mündet von welcher er im Auguſt d J
zurückgekehrt iſt unternommen ſollen im Jnnern Bolivia s un
ermeßliche Schätze mit leichter Mühe zu heben ſein Er denkt
mit einer neuen Schaar Arbeiter nach den Minen zurückzukehren
und es ſoll dann die Ausbeutung der Goldlager energiſch be
trieben werden Die Ufer des Tipuani ſind nach Angabe des
Barons ein wahres Eldorado welches die Spanier bekanntlich
im 16 Jahrhundert vergebens an verſchiedenen Stellen Süd
amerikas geſucht haben Die Menge des Goldes im Sande
dieſes Fluſſes ſoll angeblich erſtaunlich und die Verarbeitung des
Sandes ſo leicht ſein daß es ſcheint die Natur ſelbſt habe dieſe
Reichthümer hier aufgeſpeichert damit dieſelben ohne Mühe von
dem erſten Entdecker gewonnen werden können Nur eine enorme
Schwierigkeit iſt zu überwinden nämlich das äußerſt ungeſunde
Klima dieſer Gegenden Die meiſten Arbeiter der erſten Ex
pedition ſtarben und zwar in kurzer Zeit von 200 kehrten nur
wenige geſund zurück darunter der Baron und ſeine ſiebzehn
jährige Tochter Der Rückmarſch der kleinen Schaar welche ſich
mit Axt und Meſſer einen Weg durch den Urwald bahnen mußte
war eine wahre Odyſſee Bolivia iſt noch heute ein im nord
öſtlichen Theile riß durchforſchtes faſt unbekanntes Land Ein
Franziskanermönch Nicolas Armentia beſuchte vom Juni 1881
bis Auguſt 1886 die heidniſchen Jndianuer am Rio Madre de
Dios einem Nebenfluſſe des Madeira Stromes und ſein ſehr
intereſſanter Bericht welcher von den großen vegetabiliſchen
Schätzen dieſer Tiefebenen erzählt iſt Ende 1887 in La Paz
publizirt worden

Großfeuer in Hamburg Jn Hamburg brach am
Freitag in der großen Koopmann ſchen Export Schlächterei ein
erheblicher Brand aus wie es heißt infolge einer Gasexploſion
Zwei große Speicher mit werthvollen Maſchinen und Schlächterei
einxichtungen ſind niedergebrannt die Vorrathsräume ſind ge
rettet Der angerichtete Schaden wird auf ungefähr 300,000 M
geſchätzt Die Schlächterei iſt mit 630,000 M verſichert Der
Betrieb dürfte vorausſichtlich in 14 Tagen theilweiſe wieder auf
genommen werden

Zur Verhaftung der berliner Poſtdiebe wird
dem B Tabl aus Hamburg noch folgendes mitgetheilt Am
Mittwoch ſetzte hier ein gutgekleideter Mann der ſich Bohlmann
nannte und für einen Oekonomen ausgab bei drei verſchiedenen
Geldwechslern Kupons zum Betrage von 650 700 und 990 M
um wobei er ſich gleichzeitig erkundigte ob er nicht noch Kupons
zu höheren Beträgen umwechſeln könne Die betr Firmen erklärten
ſich auch dazu bereit und beſtellten ihn auf Donnerstag wieder
Jnzwiſchen begab er ſich am Mittwoch abend in das Bank
geſchäft von Elias Calmann Neuerwall 105 und bot für 6000 M
Kupons zum Einlöſen an Der Sohn Calmann jun der zur
Zeit im Geſchäft allein anweſend war ſchöpfte Verdacht und er
klärte daß er zwar zur Einlöſung der Kupons bereit ſei doch
müſſe er erſt die verſchiedenen Fälligkeitstermine der Kupons
nachſehen um danach den Kurs beſtimmen zu können wozu er
aber die Papiere über Nacht im Hanſe behalten müſſe gegen einen
Schein welchen er dem Verkäufer ausſtellen wolle Letzterer
welcher ſich auch hier Bohlmann nannte war damit zufrieden und
beſtimmte daß er Donnerstag mittag zur Regulirung des Ge
ſchäfts ſich einfinden werde worauf er ſich mit dem ihm aus
geſtellten Schein entfernte Calmann machte der Polizei ſofort
Anzeige von ſeinem Verdachte und erſuchte um einen Polizei
offizianten der in einem Nebenzimmer des Geſchäftslokales den
Fremdeu erwarten ſollte Es wurde dazu Offiziant Haſenbank
deſignirt und man glaubte ſchon daß Bohlmann ſich nicht ein
finden werde da die feſtgeſetzte Zeit längſt verſtrichen war Kurz
vor der Börſenzeit traf er endlich ein legte den Schein vor und
erkundigte ſich nach dem Kurs Jn demſelben Augenblick trat
Haſenbank aus dem Nebenzimmer hervor und verlangte von
ihm daß er ſich als den rechtmäßigen Eigenthümer der
Kupons legitimire Da Haſenbank in Civil war glaubte der an
gebliche Bohlmann eine Privatperſon vor ſich zu haben und
erklärte das Recht danach zu frägen habe niemand im übrigen
wolle er das Geſchäft gar nicht mehr machen und die Papiere
ausgehändigt haben Gleichzeitig näherte er ſich der Ausgangs
thür und wollte unter Zurücklaſſung der Kupons und des
Scheines entwiſchen Haſenbank erfaßte ihn jedoch und brachte
den ſich heftig Sträubenden unter Beihilfe des Comtoirperſonals
aufs Stadthaus wo derſelbe zugab daß er eigentlich Schröder
heiße früher Poſtaſſiſtent auf dem berliner Stadtpoſtamte geweſen
ſei und ſeit Monaten ohne Beſchättigung ſich umhergetrieben
habe Sein Logis wollte er nicht angeben ebenſowenig daß er
einen Helfershelfer habe in deſſen Begleitung er hierher gekommen
war da er jedoch als Bohlmann von dem Beſitzer des Hotels
Großherzog von Mecklenburg angemeldet worden war ſo war

es der Polizei ein Leichtes nunmehr den Schlupfwinkel des
Diebes zu ermitteln Bohlmann alias Schröder wurde geſchloſſen
und von den Polizeiſergeanten Printz und Haſenbank ins Hotel
geführt weil man daſelbſt in ſeiner Gegenwart die übrigen



v r den rn eizeibeamten die Thür zu dem von ihm bewo untenehe verſchloſſen welche trotz wiederholter Auf
Werthpapiere beſchlagnahmen

icht geöffnet wurde Erſt als Schröder rief Macherer gen wurde die Thür geöffnet und man fand nun
einen Mann damit beſchäftigt Kupons und Werthpapiere in zwei
Koffer zu packen Der bei dieſer Arbeit Ueberraſchte nannte ſich
der Pol ei arbeit Krauſe Ob dies ſein rechter Name konnte
noch nicht eſtgeſtellt werden da ihn Schröder ebenſo nannte

Krauſe will gar nichts von dem Diebſtahle gewußt und nur den
Schröder begleitet haben um ihm beim Ordnen und Verkauf der
Werthpapiere behilflich zu ſein Er glaubte Schröder handle im
Auftrage eines Dritten und hatte daher keinen Verdacht gegen
ihn Die beiden Gauner wurden dem Unterſuchungsgefängniß
überliefert und werden ſobald Ordre aus Berlin eintrifft nach
dorthin ausgeliefert werden Nach den dem berliner königlichen

Polizei Präſidium und Kriminal Kommiſſariat bis Freitag mittag
zugegangenen Depeſchen aus Haniburg war bis dahin nur
Schröder gefaßt worden Auf den noch unbekannten Helfers
helfer würde noch eifrigſt gefahndet

Europäiſche Diebe J Laufe d W erſcheint inBudapeſt ein von dem dortigen PolizeiJnſpektor Koloman Bekes
verfaßtes Buch welches den vielverſprechenden Titel Das Diebes
leben führt Der Verfaſſer erzählt darin u daß die Brenn
punkte der organiſirten Gaunerbanden Europa s in London
Paris Berlin Wien Petersburg Warſchau Odeſſa und Budapeſt
zu ſuchen ſind Weit voran ſteht London da in welcher Metropole
1880 ſtatiſtiſch verbucht ſtanden 8000 Vagabunden 6050 Ein
ſchleicher 76 gewaltthätige Diebe eigentlich Räuber 56 Falſch
münzer 634 Falſchgeldvertreiber 646 Hochſtapler und Betrüger
706 Hehler 100 Bettelbriefſchreiber 140 Bettelbriefausträger
1400 Taſchendiebe 280 Hundediebe 30 Pferdediebe 2000 Gauner
ohne Spezialität und 12,000 Zuhälterinnen zuſammen alſo
36,000 notoriſche GaunerJndividuen Der Verfaſſer verſucht u a
den Nachweis zu führen daß es beſonders die Nachts beſchäftigten
Arbeiter ſeien in deren Reihen ſich meiſt die Diebe finden Es
laſſe ſich aufgrund ſtatiſtiſcher Daten der Schluß ziehen daß in
großen Städten die Mehrzahl der Diebe ihrer früheren bürger
lichen Beſchäftigung nach Bäcker oder Kellner alſo Nachtarbeiter
geweſen ſind Die erſte Schule des Gauners ſei das nächtliche
Herumſtreichen und der Aufenthalt in den Spelunken Die
Gauner ſind mit wenigen Ausnahmen ungebildete Menſchen und
geiſtig gänzlich verkommen Zum Schulunterricht fühlen ſie nicht
die geringſte Neigung Eher kann von einer häuslichen Er
ziehung die Rede ſein und von einem gewiſſen Corpsgeiſt
welche die Diebeseltern in ihren Diebeskindern zu nähren beſtrebt
ſind Jm Alter von ſieben Jahren werden die Diebeskinder aktiv
Jhre erſte Aufgabe iſt in die verſchiedenen Gebäude zu gehen
und Beſchreibungen der Fenſter und Thüren zu bringen Die
Diebesſprache lernt das Kind als ſeine Mutterſprache Denn die
Diebesſprache iſt auch die Familienſprache der Gauner

Aufrühreriſche Sträflinge Aus Trieſt meldetman daß im Zuchthauſe von Orbetello eine furchtbare Empörung
der Sträflinge ausbrach wobei mehr als 30 derſelben und zahl
reiche Wächter verwundet wurden Um die Ruhe wieder
herzuſtellen mußten 80 Sträflinge in ein anderes Zuchthaus
überführt werden

Raubmord Jn Danzig wurde vor einigen Tagen die
78 jährige Rentnerin Pfuhl in ihrer Wohnung ermordet und be
raubt Wegen dringenden Verdachts den Raubmord begangen
zu haben erfolgte am Mittwoch die Verhaftung der Wittwe
Drees nebſt Tochter letztere hat bereits 19 jährige Zuchthaus
ſtrafen hinter ſich Die Wittwe D war eine langjährige

Freundin der Ermordeten und mit ihren Vermögensverhältniſſenſehr vertraut

Aus dem Leſerkreiſe
Aus Anhalt 2 Nov

Als ich am 1 d auf einer Geſchäftsreiſe in einer kleinen Stadt
Anhalts übernachten mußte fragte ich in meinem Gaſthauſe ſofort
nach der SaaleZeitung und fand dieſelbe auch vor Raſch las
ich die Nachrichten über die Feierlichkeiten zum Empfang des
Kaiſers in Leipzig c und durchflog alsdaun auch die Nachrichten
aus der Provinz Da fiel mir auf daß in der 1 Beilage zu
Nr 258 dreimal hintereinander aus Deſſau berichtet war An
genehine Erinnerungen an dieſe Stadt veranlaßten mich die Nach
richten daher zu leſen Obwohl alles darin ſo verſtändlich verſtand
ich doch nicht was der Satz zu bedeuten Aus örtlichen Preß
gründen 2c Glücklicherweiſe hatte mein Wirth den Anhaltiſchen
StaatsAnzeiger vom 1 Nov zur Hand und ich verſenkte mich
in das Leſen deſſelben Zunächſt konnte ich darin nichts Auffälliges
entdecken Da endlich ſtieß ich unter den Ortsnachrichten auf einen
Aufſatz der eine ziemlich lange Abhandlung im Anſchluß an
den katholiſchen Feiertag Allerheiligen und Aller
ſeelen enthielt Nanu ſagte ich mir du biſt doch in dem Lande
Wolfgangs des Mitarbeiters Luthers an der Reformation wie
kommt denn das Blatt im Herzen der evangeliſchen Kirche zu
einem ſolchen Artikel Das Räthſel wurde mir immer dunkler
als der folgende Aufſatz einen warmen Bericht über eine Ver
ſammlung des Guſtav Adolf Vereins enthielt allerdings mit
einem 8 unterzeichnet Als eifriger Zeitungsleſer ſagte ich mir
den erſten Artikel ohne Zeichnung vertritt die Redaktion des
Blattes den zweiten der Einſender 8 Das Blatt dachte ich
muß recht paritätiſch ſein denn es läßt beide Kirchen zu Worte
kommen und zwar beide in faſt gleicher Ausdehnung Was alſo
nun der Berichterſtatter Jhres Blattes will das ſind ja rein
Leſſing ſche Zuſtände Jch ſchlief die Nacht ziemlich unruhig da
meine Neugierde über die örtlichen Preßgründe nicht befriedigt
war Am heutigen Morgen fand ich beim Kaffee nun auch das
Anhaltiſche Tageblatt den feindlichen Bruder jenes vor Jch
durchflog den Jnhalt und wer beſchreibt mein Erſtaunen als ich
unter den örtlichen Nachrichten dieſes Blattes wieder als erſten
langen Aufſatz einen vollſtändig im katholiſchen Sinne

eſchriebene über das Feſt Allerheiligen fand MeinStaunen wuchs immer mehr als ſich daran wie im Staats
Anzeiger eine zweite kurze kühl berichtende Mittheilung über die
ſelbe Verſammlung des Guſtav Adolf Vereins ſchloß Es
überlief mich beim Leſen derſelben eiskalt da ſie auch nicht ein
Wörtchen vonſeiten der Redaktion enthielt um für den Verein zu
begeiſtern Wahrſcheinlich war ſie nur ein Auszug aus dem
StaatsAnzeiger denn ein evangeliſcher Berichterſtatter
hätte nicht ſo kühl und gleichgiltig ſchreiben können Von
Parität war dabei nichts zu verſpüren Mir kam die Sache ganz
wunderbar vor ich wollte ich mußte Aufklärung haben Mein
Wirth ſagte mir das ſei nicht wunderbar und löſte mir das
Räthſel aber unter der Bedingung die Löſung wegen geſchäſtlicher
Rückſichten nicht zu verrathen Jch habe ihm Schweigen ver
ſprochen will auch Wort halten vielleicht ſpornt dies die
Evangeliſchen in Anhalt umſomehr an die Preßgründe genauer
fy erforſchen die keine rechte Begeiſterung im Bürgerſtande
ür den Guſtav Adolf Verein und den EvangeliſchenBund aufkommen laſſen Vielleicht wird alsdann das evangeliſche
Bewußtſein m Herzen der evangeliſchen Kirche in Zukimſt nicht
mehr durch Verherrlichung rein katholiſcher Feſttage verletzt

x

m

er und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 2 Nov Wochenbericht der Saale ZtgBei einem Rückblick auf die Geſtaltung ind Entwicklung welche

der Verkehr an unſerer Fondsbörſe während der abgelaufenen
Woche genommen iſt von tiefgehenden Bewegungen und großen
Veränderungen wenig zu berichten Die Phyſtognomie der Börſe
iſt die gleiche geblieben wie in den jüngſten Wochen Die Ultimo
liquidation iſt ohne Fährniſſe vorübergegangen Der Geldpreis
hat ſich bei den Regulirungen nicht zu einer ungewöhnlichen Höhei i Telegr Schlußbergeſteigert wie dies befürchtet wurde Nichtsdeſtoweniger hat ſich l Montag Weizen 20,880 Geſe 11000 n 80,410

Dieſe kam indeß für die verſchiedenen Getreidearten nicht in

keine Aufwärtshewegung enlwickeln nen Die Börſe beharrk

ein verhältnißmäßig günftiger u betrechten Des
im Betrage von 865,2 Mill M Hat
genommen Das Wechſelportefenille
um 9,4 Mill M abgenommen de
ſich auf 53 5 Mill M ſtellen ſind um 149 Mill M geringer
geworden Die Giroverbindlichkeiten umfaſſen 263 8 Mill M
und haben um 9 Mäill M zugenommen Der Betrag der um
laufenden Noten hat ſich um 29 6 Mill M auf 988 1 Mill M
vermindert Es iſt indeß nicht gußer Berückſichtigung zu laſſen
daß die Anforderungen welche die Ultimoliquidation an die
Reichsbank ſtellte erſt in dem nächſten Reichsbankausweis zum
Ausdruck kommen Was die Einzelheiten des Verkehrs anbetrifft
ſo iſt bezüglich der ſpekulativen Bankwerthe wenig
zu bemerken Die Tendenz auf dieſem Gebiete war
eine ſchwankende an den meiſten Tagen eine ſchwache
Auf dem Markte für ausländiſche Fonds herrſchte eine
feſte Haltung vor Namentlich gilt dies von ruſſiſchen
Werthen Dieſe Entwicklung hängt zweifellos mit Erwartungen
von großen ruſſiſchen Finanzgeſchäften zuſammen Die Meldung
von dem Unfall der den Eiſenbahnzug des Zaren getroffen
machte keinen merklichen Eindruck Ungariſche Goldrente
lag gleichfalls feſt Für öſterreichiſche Eiſenbahnwerthe
gab ſich im Laufe der Woche günſtige Stimmung kund gegen
Ende trat eine Abſchwächung ein Die gleiche Entwicklung nahm
der Verkehr in den Aktien der ſchweizeriſchen Eiſen
bahnen Von deutſchen Eiſenbahnaktien ſtanden
Marienburger im Vordergrunde des Jntereſſes auch für
Oſtpreußen gab ſich günſtige Stimmung kund Die ſpeku
lativen Bergwerkspapiere lagen ziemlich feſt Bochumer
ſchwächten ſich gegen Ende der Woche ab infolge der Erklärungen
des Generaldirektors Baare in der Generalverſammlung des
Bochumer Gußſtahlvereins Ueber die Kursveränderungen der
am meiſten in Frage kommenden Werthe giebt folgende Tabelle
Auskunft Es notirten

27 Okt 29 Okt 31 Okt 1 Nov 2 Nov
Berl HandelsGeſ 176,80 176,90 177,20 176,90 175,75
Darmſtädter Bank 161,60 161,50 161,60 160,80 160,90
Deutſche Bank 172 171,10 172,25 171,50 171
Diskonto Kommandit 227,90 228 228 227,10 226,90
Nationalbank 128,50 128,75 128 127,60 127,60
Oeſterr Kreditaktien 163,60 164 163,10 163,50 163,50
Franzoſen 105,70 105,60 105,40 104,60 104,75
Lombarden 45 45 45 30 44,75 45Marienburger 91,60 93,75 94,75 94,50 93,90
Mecklenburger 158 157,75 158,25 157 157
Hſtpreuß Südbahn 126,70 127,60 127,50 I27 126,75
Warſchau Wiener 17990 181 179,60 181,10 181,50
Bochumer Gußſtahlw 183,90 188,25 183,60 188,50 179,10
Dortmunder Union 94,20 93,70 93,50 93,90 92,30
Laurahütte 129,75 129,75 129,90 123,40 127 50
Riebeck Montanw 168,10 179 162,90 162,25 27
Nordd Lloyd Aktien 147 147 50 146,75 146 145 10
d Ka Anleihe d75 8610 86 20 86 10 86
III Orientanleihe 63,60 63,90 63,80 64,75 64,70
Ruſſiſche Noten 215,40 216,10 215 215,40 215
Ungariſche Goldrente 85 85 85 85,20 85

Auf dem Getreidemarkte war die Tendenz eine ſeſte

gleichem Maße zum Ausdruck Am meiſten ſteigerte ſich der

konnten ſich gleichſalls befeſtigen Roggen konnte nicht in gleichem
Maße an der Preisſteigerung theilnehmen Die Ausfuhr von
Amerika nach Europa ſtellte ſich auf 124,500 QOrs Weizen und
250,000 Sack Weizenmehl gegen 132,000 Qrs und 185,000 Sack
in der Vorwoche Spiritus befeſtigte ſich doch konnten die
höheren Preisnotirungen ſich nicht voll behaupten Jn Rüböl
vollzogen ſich nur geringe Bewegungen die Preisbeſſerung ging
zum Theil ſpurlos wieder verloren

Eiſenbahn Einnahmen Wien 1 Nov Telegr Aus
weis der r e e Staatsbahn in der Wochevom 21 bis 27 Okt 814,263 Fl Mehreinnahme 16,059 Fl

Waſhington 1 Nov Telegr Die Staatsſchuld der Verein
Staaten hat im Okt um 4,525,619 Doll abgenommen im Stagis
ſchatze befanden ſich Ende Okt 624,304 487 Doll

ä

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 2 Nov Amtl Wejizen per 1000 kg Loco feſt Termine
ſteigend Gekündigt 9350 t Kündigungspreis 192 M Loco 174 203 M
nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 191,5 per dieſen Monat und
per Nov Dez 191 193,5 192,5 493,5 bez per Dez 192 194 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kg Loco
feſt Termine Gekündigt t Kündigungspreis M
1889 208,5 209,5 209,25 bez hRoggen per 1000 kg Loco unverändert Termine höher Gekündigt 2650 t
Kündigungspreis 158,5 M Loco 152 165 M nach Qualität Lieferungs
qualität 159,5 inländ guter 161 ab Bahn bez Per dieſen Monat
per Nov Dez 157,75 159 25 bez per Dez 158,5 159,5 bez per April
Mai 163,25 163,75 163,5 bezahlt J

Gerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 132 200 M nach Qualität
Futtergerſte 132 152 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt 2450 t
Kündigungspreis 138 M Loco 135 162 M nach Qualität Lieferungs
gualität 138 pommerſcher mittel bis guter 146 154 ſeiner 155 159 ab
Bahn bez ſchleſiſcher mittel bis guter 146 154 feiner 155 159 ab Bahn

Dez 137,5 139 bez per AprilMai 1889 140,5 141 bez
Magdeburg 2 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 184 189 Weiß

weizen 183 187 glatter engl Weizen 182 187 Ranhweizen 170 174 Roggen
160 170 Chevaliergerſte 160 200 Landgerſte 150 165 Haſer 142 152 M
für 1000 Kg

Stettin 2 Nov Weizen feſter loco 184,00 188,00 per Nov
Dez 191,00 per April Mai 199,00 Roggen feſter loco 154,00 169 per
Nov Dez 155,00 per April Mai 159,00 Pommerſcher Haſer loco 136 142

Köln 2 Nov Telegr Weizen hieſiger loco 21,09 neuer loco 18,50fremder loco 22,00 per Nov 20,50 per März 21,70 Roggen hieſiger loco
neuer 16,00 fremder loco 17,90 per Nov 15,55 per März 16,55 Haſer
hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 2 Nov Weizen loco feſt holſteintſcher loco 162 bis 175
Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco 170 185 ruſſiſcher loco feſt 108 bis
111 Hafer feſt Gerſte feſt

153,00 pr DezBreslau 2 Nov
153,00 per April Mai 160,00

Mannheim 2 Nov Weizen per Nov 20,55 per März 21,60 per Mai
22,00 Roggen per Nov 15,90 per März 16,70 per Mai 16,85 Hafer per
Nov 13,70 per März 14,15 per Mai 14,35

Wien 2 Nov Telegr Weizen per Herbſt 8,25 Gd 8,85 Br per
Frühjahr 1889 8,88 Gd 8,93 Br Roggen per Herbſt 6,50 Gd 6,20 Brper Frühjahr 1889 6,60 Gd 6,65 Br Hafer per Herbſt 5,55 Gd 8,60 Br
per Frühjahr 1889 6,02 Gd 6,07 Br

Peſt 2 Nov Telegr Weizen loco flau per Herbſt 7,73 Gd
7,75 Br ver Frühjahr 1889 8,42 Gd 8,43 Br Hafer per Herbſt 5,00 Gd

Br per Frühjahr 1889 5,54 Gd Br

Roggen pr Nov Dez

Hafer loco 3,75
Amſterdam 2 Nov geg Weizen auf Termine unveränd per

März 236 Roggen loco behauptet auf Termine unveränd per März 137 à 138
per Mai 138 à 139London 2 Nov Telegr Zfangover Fremde Zufuhren ſeit letztem
Montag Weizen 20,900 Gerſte 14100 Häfer 89,400 Qrts Getreide feſt

London 2 Nov Fremde uſuhren ſeit ketztem

Loco 174 203 M nach Qualität Liefernngsqualität 194 per AprilMai

bez per dieſen Monat 137 138,75 vez per Nov Dez 136,5 138 vez per

Petersbürg 2 Nov Telegr Weizen loco 11,75 Roggen loco 6,60

New PYork 1 Nov Telegr Rolher Winkervelzen loco 112 Nov
in dem gleichen Zuſtande der Loeit ind re ver Bey ind ver Mat sDer überwiegend große Theil der Hoſen t en M gw öort 2 Rev Telegr Anfangönelirnngen Weizen per
nächſten Monat übertragen werbe a Maikaum eine Entlaſtung erfahren Dieſer ihn 46 wie Zuckervor einen Druck aus er ſchränkt den Verf Heteiltet Magdeburger Börſe 2 Rov Mittage Rohzucker Der Marreiner aufſteigenden Bewegung Hinderfe e fürchtet erfehrte während der letztverfloſſenen Kht Tage in ſchwacher Haltung das An
den nächſten Ultimo das iſt der Gr gegenwärtigen gebot von Ke rnzuckern fänd ſeitens des Exports zu Folge ſchwächerer Anslands
Börſenlage Die Geldverhältuiff e lebte märkte nur Anfnahme zu etwas billigeren Preiſen und ebenſo zeigten ſich die
F e er wahistane r 1 Sen leßten Jnlauds Raffinerien unr bei ermäßigten Werihen zu Einkänfen bereit DeTagen gebeſſert De Privatdis 4 gefallen Preiſe aller OQualitäten erlitten daher einen allmählichen Rücdgang von 80 35 Pf
Auch der letzte Reichsbankansweis derjenige b 23 Okt iſt als der Centner Ein Theil der Offerten wurde in den lezzten Tagen von den

Metallbeſtand Produzenten aus dem Markt guridacsoaen Umgeſett wurden 250,000 Ctr
6,7 Mill M zu Raffinirte Zucker Die Tem416 Mill M 6 verſloſſenen Woche eine recht ruhige und ſtellten ſich die Preiſe der hbegebenen
i6 Mill M hat Partien gemahlener Zucker ungefähr 25 50 Pf zugunden der Käuſer während

die Lombardforderungen welche für daſeiende neue Vrode oben verzeichnete Nöttzen bewilligt wurden

enz unſeres Marktes war auch während der

J Preiſe für greifbare Waare
Ab Stakllonen

B Ohne Verbrauchsſtener
Grannulatedzudker inkl 20,650 M per 50 kg
Kornzucker exkl von 96 S dodo e Sdo t 96 dodo 94 en dodo 92 Rendem 16,65 16,80 do

880 16,00 16,30 dodo

Nachprodukte 759 Rendem 12,50 14,00 do
A Mit Verbrauchsſteuer
Bei Poſten aus erſter Hand

Kryſtallzucker I über 989 M per 50kg
v 206,t0 7 doRaffinade ſſein exll Faß dodo ein 28,35 doMelis ſiein 28 00 do

do miitel 2do ordinär a S dehWüriIzuger J in e525 v
Raffi inkl Fa Se 27 25 28 00 doGem Melis L 26,25 n dodo II a doFarin T doMelaſſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 430 V

alle Grade ohne Tonne M 80 82 Brix ohne Tonne
geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 430 Bé alte

Gräde ohne Tonne 20 60 M Unſere MelaſſeNotirungen verſtehen ſich auf
alte Grade 429 14 118 ſpez Gewicht

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburger Börſe vom 2 Nov

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg T
Nov Dez
Jan März 12 55 Br

b frei an Bord Hamburg
Nov 12,571/ bez 12,55 bez u G 12,67 Br
Nov Dez 13,60 r 189,57 G
Dez 12,60 bez
gen 12,70 Br 12,65 G

an März 1889 12,75 bez u G 12,77 Br
März Mai 1889 12,95 Br 12,85 G

W erer i der Kanſwann haft
i en der x rgrgunihwerg Nov Bericht von Eberhd Mendcke Nachf Roh

u er Die gegen z S der Vorwoöche eingetretene Abſchwächung übertrug
ich auch auf de Berichtswoche und wurden hiervon Raffinerie wie Ausfuhr
orten gleichmäßig betroffen Den tagtäglich niedriger lautenden ECeboten gegen
über verhielten ſich die Fariken nur in einzelnen Fällen ablehnend und beträgt
der Preisabſchlag gegen Schluß der Woche ca 40 Pf per Ctr Zu den ge
wicheuen Preiſen bezeigten einige Raffinerien wieder größere Kaufluſt und be
ziffert ſich der Wochenumſatz auf rund 158,000 Ctr Der Markt ſchließt in
mätter Haltung Von Nachprodukten kamen nur einige Partien an den Markt
die zu üntenſtehenden Preiſen Nehmer fanden Jn raffinirten Zuckern
fand ſowohl in eſfektiver Wagre wie auch für ſpätere Termine ein lebhaftes
Geſchäft ſtatt Es notiren heute

Raffinirter Zudcker Kohzucker Polariſationen nach
Raffinade M 29,00 excl F Dr Frühling u Dr Schulz hierPreis für Hafer für Den infolge der J Da Melis4 28,75 Krnne de I M 20,25

Hauſſiers ausgehenden SchwänzeManipulationen uch die u r i So FUbrigen Markte wurden davon vdeeinflußt Weizen und Gerſte 8em Jeſſgade h a
t

Würfelraffin T 30,00 31,00 K Nachpr 93 89i 760 R 1800 1400Rübenmelaſſe 439 Bé 81,5 Brix efſektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne
zur Entzucerung 2,90 3,20 M und für Brennereien 2,20 2,70 M Die
Preiſe verſtehen ſich per 50 Kg

Hamburg 2 Nov Rübenrohzucker I Produkt Baſis 882 Rendement
frei an Bord Hamburg per Nov 12,55 per Dez 12,57/2 per März 12,80
per Mai 12,95 Stetig

Hamburg 2 Nov Nachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt
Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg per Nov 12,62 per Dez 12,65
per März 12,87/2 Mai 13,07 Feſt

London 2 Nov Telegr 962 Javazucer 16 ruhig
tohzucker 125 5 feſter

New Yort 1 Nov Telegr, Zucker Fair refining Muscovados 4 e
Kaffee

Hamburg 2 Nov Kaffee feſt Umſatz 3000 Sack
Hamburg 2 Nov vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Nov 72/ per Dez 72/, per März 1889 73 per Mai 71 Feſt
Hamburg 2 Nov nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Nov 72/2 Dez 72 März 71 per Mai 71 Ruhig
Havre 2 Nov Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimautn

Ziegler Comp Kaffee New Vork ſchloß 20 Points Hauſſe Rio Sath
Santos Sack Recettes für geſtern SHavre 2 Nov Vorm 10 Uhr 20 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good aberage Santos Nov 87,00 Dez 87,00 per
März 87,00 Behauptet

Amſterdam 2 Nov Java Kaffee good ordinary 47
New York 1 Nov Telegr Kaffee Fair Rio 5 RioNr 7 low ordinary per Dez 13 27 do do per Febr 13,12

Petroleum
Berlin 2 Nov Amtl Petroleum Raſfinirtes Standard whlte per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt
kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco

dieſen Monat per Sept Okt Dez Jan 25 00Stettin 2 Nov Loco verzollt 12,75
Hamburg 2 Nov Petroleum matt Standard whlte loco 7,85

Br 7,80 Gd pr Dez 80 BrBremen 2 Nov Schlußbe Flau Standard white loco 7,70 Br
Antwerpen 2 Nov Lelegr a Raffinirtes Typeweiß loco 19 bez 19 Br per Nov 187 bez 19 Br per Dez

Rüben

bez 19 Br per Jan März bez 18 Br Ruhigg

New York 2 Nov vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe
Pipe line certifikates 83/5

New ork 1 Nov Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
tu NewYork 72 Gd do Philadelphia 72 Gd Rohes Petroleum in New
York 6 do Pipe line Certificats 83 Ruhig

Spiritus
Berlin 2 Nov Amtlich Spiritus per 100 1 d 100 10,000 I

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine n Gekündigt I
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis ver dieſen Monat
bez per Sept Okt bez

Spiritus per 100 1 100 10,000 verſteuerter loco ohne Faß
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Matt Gek 299,000 I

n 52,20 Mark bezahlt Loco 52,5 52,4 62,5 Mark bezahlt
Durchſchnittsp per dieſen Monat per Nov Dez 52,1 52,4 bez
per Dez Jan bez per April Mai 1889 55 55 1 bez

Spiritus mit 70 M Verbranuchsabgabe Matt Gekündigt 1,250,000 1
Kündigungspreis 33,00 M Loco ohne Faß 33,20 bezahlt mit Faß per
dieſen Monat per Nov Dez 33,1 82,9 33,3 per Dez Jan
April Mai 1889 35,6 3b,4 bezahlt

Magdeburg 2 Nov Hermann h Kartofſelſpiritus feſt
Loco ohue Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 52,70 53 10

da b e Speicher e wir Vorhaltung der Gebinde unverſteuert bei 9 rbrauchsa bg M
desgl bei 70 M M für 100 1 à 100

Magdeburg 2 Nov Kartoſſelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
52 70 53 10 M bet 50 33 60 bei 70 M Stenerauff ſſchlag

Die Aelteſten derPoſen 2 Nov Spirltus loco ohne Faß ber ne an

n mit Verbruchsabgabe von 70 M und darüber Gek
erStertin 2 Nov Spiritus behaupiet loco ohne Faß mit b0 M

ts Getreide feſt
Konſumſteuer 52 40 mit 70 M Konſuinſtener 32,8 Nov Dez mit 70Koufumſteuer 32 50 per Sept Okt mit 70 M Ken ſnſener 5L0 8
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Hamburg 2 Nov Spirlius ſtill per Nov 22 Br per Dez
22 Br per April Mai 23 Br MaiJuni 23 Brr er e excl bo M PereraugradNov do rer AprilMai 53,2055 M Verbrauchsabgaben per Nov 31,00

Oelſagaten Oele Fettwagaren
Berlin 2 Nov tl z 100 W t 888höher Sie un Loco mit et We Mia e per dieſen 56,2 pet 55,80
a iupol ſtill loco Zollinland 58 50

n in Nov Rüböl unveründ per Nov 55,70 bez per April
Köln 2 Nov Telegr Rüböl loco 61 00 per Okt per Mai

3 reslan 2 Rop Rübdl per Nov 5750 ver Nov Dez

Berlin 1 Nov
kgM per 100

Heu

We Ler h
Wien 2 Nov Telegr Beerregen ger erte elen
e auf Nr 4 7961 25,000e Nr 9 Ser 2254 9 ESer 4612Nr 10 Ser 140 Nr 3 Zu Nr 1s

Ser 4841Ser 14773 Nr 9 Ser 17404

i ſeit nr 50

Hanf

e Petersburg 2 Nov Telegr Hanf 45,00
Stroh

Pol Präf Richtſtroh M Heu

en Se wrhnztetung der
Nr 14 Ser tger 2107 je 10,000 F

auf Nr 9 Ser 1
Pr 9 Ser 2957 Nr 11Ser 2957 Nr 15 Ser 4019 Hr 9 Ser So Nr 29 Ser 4573 Nr 14

Nr 9 Ser 8046 Nr 9 Ser 9834 Nr 9 Ser 12578 Nr 18

ugo Robert Erich Sophienſtr 15 Dem Tiſchlermſir KaSue ein Johannes Walther G de ene V
Kirche Dem Schuhmacher Friedrich e eineMarie Anna Gr Steinſtr 52 Dem Maurer Wilhelm Gäſert
ein Friedrich Auguſt Richard Gütchenſtr 14 Dem Schloſſer
ger Scheurich ein Willy Kurt Breiteſtr 11 Demandarb Otto Herrmann ein drcdre Karl Max Ludwig
ſtraße Dem Schneider Karl Eiling eine T Johanne

Margarethe Anna Minna Friedrichſtr 50 Dem d eener
Wilhelm Keulmann g Paul Wuchererſtr Dem TiſchlerKarl Baumbach ein S Sehann Heinrich Karl Kl Brauhaus
gaſſe Dem Bahnarb Fran S eine Emma Minna
Jda Fleiſchergaſſe 39 Dem S uhmacherm tr Robert Thomas

ansfelderſtr 42eine Helene Hedwig Gertrud
56,00 Köln Mindener 3,proz Prämien Anleihe Die nächſteu her S Telegr Rüboi loco 2221 Mal 1889 82 ver gſeynng findet am 1 Dez ſatt Gegen den Kurs verkuſt von eira Geſtorben Des Schuhmacher Heinrich Wer Pauline

et karte No Welegr Talg loco 49,00 per Aug 50 oo et t den dige el m m e znthang Karl Martha 19 5 M 25 T Am Kirchthor Fes Verſicherungs
8,50 be h r e ge Schmalz Wilcox 8,90 z Fairbants Hrämie so M da S r er ſi g ne en ch W gft e z n beido t m Rudo eiſe auline thHülſenfrüchte Leipziger Börſe vom 2 November n 8 M 15 T Steinweg 273 Des Oekonomie InſpektorSchleif S Friedrich Eduard 4 J 7 T Klinik Des Seine weihe ihn W h 93,70 63P zen vo b W ä 102756 m Schatz Ehefran Agues Hedwig geh Haſche oBerlin 2 Nov Amtl Mais per 1000 k feſt Termine n 80 o 4 7 Pulverweiden lä Des Verlagsbuchhändler u NebertF g r t Kündigungspr M du dige do 8400 z c 1879 103,25 G S Tecn 17 J 6 M 19 T Taubenſtr 19 Die Wittwe

re ih2 M n Qual per dieſen Monat per Sept Okt Se do Em 1875 18338 n geb Fienſch 59 J 6 M 28 T Siechenſtation
o Staatsanl 1855 00 Stadtobl1884 5,3 Der Handar ohann Auguſto ver 1000 g Kochwaare 172 105 M Futterwaare 150 160 M nach v do isa7 308 dte a 1878 127 Schübengaſſe d Der dar Tee z Kemeſſer s J

per t dein Thee Keh 2ets per Seht Oit 543 0d 562 J t An 14230 10 M 14 T Henriettenſtr 29
3 Feſt Nov Telegr Mais per MaiJuni 1889 5,23 Gd 5,25 Br 3 i Landrentenbr 500 100,25 G eSonbon 2 Nov Telegr Mais feſt allgemein anziehend Div Eiſenb St Akt Dip JJJ hNew York 1 Nov Telegr Mais New 45 Heſes AltenburgZeitz 134,50 G O Leipz Baubank 147,00 G mm

Bgen Der Weg i e 160 Bierbr z Reud Remele gr Ukſe a unf Böhm Weſtb 52/eg ſ136 00 nitz v Riebeck u Co 189,00 P A Zuntz sel Wwe Ioſicſorant r a her
Berlin Nov Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40 8 Buſchtehrad Lit K 132 11 Lpz Kammgaruſp 212,90G werpen empfehlt als unübertroſten re seit mehr als 50Sauchſeſch so es Schweinefleiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch O t 50 Hammel 6 do do B 127,50 P 112/ do Malzf Schkeitd 180,00 P Jahr gieh d vest y die in alleneng 0,80 1,40 Butter 1,80 2,80 M per 1 kg Eier 2,40 4,40 M per Z DuxBodenbach 167 00 66 7 Sächſ Kammgarnſp Rates ertreuenn Gebrannten Java Kaſfees veegeren de

Stück 5 Frz Joſ B 59/0 Solbrig 93,00 G gchäften der Lebensmittel Branche käuttjeh sindKartoffeln Eiſenb St P 6 en Fabr 143500Berlin 1 Nov Pol Praſ Kartoffeln 4,50 7,50 M per 100 g Sie Altenburg Zeitz 1687,00 P 13 e Wehſtehcfabr

Sämereien u DuxSobenb t g r ß r rB 158,79Petersburg 2 Nov Telegr Leinſaat loco 12,75 do o z e ine 5250 6 Unbemittelte Kranke welche ſich oftmals ſcheuen ärztlicheStärke Kartoſfelmehl 9 Vank n Kred A 7 S Thür Br z St e5 Hilfe Anſpruch zu nehmen werden zuweilen Jahre lang geplagt
Berlin 2 Nov Amti Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl S 7 Allg O Kr A Lpz 189256 J r Weg 158,0 von ongeſtionszuſtänden nach dem Kopfe SchwindelaufällenTermine feſt Gek Sack Kündigungspreis M Durchſchnitts 6 Dresdener Bank r r Ohrenſauf ſen Herzklopfen Verdaunngsſtörnngen Appetit oſigkeit

er S z Prima r loco 27,00 r dieſen Monat 21 35 5i/2 i Krdt b 108 5 Zeiter ar n S 8 9 5 n ſchlägen See n ſen und Nierenkrankheitenine e See be da h de e h ne 7 a e e hinein e e enWeſt Part e WiederherſtellunTrockene Kartoſſelſtärke per 100 kg brutto inkl Sack Termine feſt Gek 4 e ein 2 Za ges dart 104,90 P ſeiner Geſundh eit am Herzen liegt dem kann nur auf

n r n e r r e n r r a Zucerſabrit Glauzig 102 00 656 der frühzeitige Gebrauch des berühmten A Schütze sehennalität loco 26,80 per dieſen Monat 26 80 per Aug Sept 4 Süchſ Bant 11200 6 9 Zuceriaſſnerte palte tisoo b56 Blntreinigungspulvers angerathen werd lches
per Sept Okt per Okt Nov M per Nov Dez 0 Weimar Bank abgſt 101,60 G s p g en werden welche ſchon ſo7 Bank abgſt 101 o Ausl Eif P Obl vielen bereits verloren geglaubten Kranken ein rettender Engel

Baumwolle Zwicauer 105,50 G 3 geweſen iſt Doſe 1,50 unter 2 Doſen werden nicht dtLiverpool 1 Nov Telegr Jnd Akt Pr n S AuſſigTeplitzer 108,85b5 S Doſen port V d d 9 rnicht verſanDigrrie Notirungen t 5 Söhm Rordbahn 9000 6 ortofrei Verſand durch die Engel Apotheke Köſtritzx e fie tirungen 4 do do Gold 101/95 G GReuß und echt zu haben in den meiſten Apotheken
merik W ordin S Dhollerah good Aus ſj 2 Chemn Werkz 5 Buſchtiehr Kdw 88,40 G
x Wer ioling ſie Fbr Zimmerm 86,75 bzG 5 o Em 1871 88,40 Gu e l mir e Homra fair 16 10 Papierfabr 172,00 P 5 z8 do 1872 88,40 G

Cegda V gix 4 good fair 4 o do Schuldverſchr 102,50 P S do Gold 105,50 bzdar e iſi 0 Shilewih Rattm 58,00 G 9 Dux Bodenbach 88,50 Peng ſr Bis re S lus 0 D M Sonderm 5 do Em 1871 88,40 P e ewood ja 6 Seinde good faitr e z6 Stier Vorz A 30,00 P do do 1874 107,506 rn etwas egen dieſeng geä good fair 65 Bengal good fair S 4 Geraer Jüteſp u W 103,75 P 4 Graz Köſlacher 34,00 P G l eſenMiaecio ſo 7 a grod 6 Germama Schw u 5 do Em 1871u 72 8525 6 de ine de Zierde thun
Farce fatt n fine Sohn 120,50 G 5 aſchauOberberg 8375 wenn ſie nicht fürchteten ihre rauh r z Tinnevelly good fair 413 16 6 Hal leſe eStraßen B 4 Prag Dux Gold 101,20 Geld wegunverſen n viele tauſend Fälle glänzenden

wer wo ſag u Weſtern fair e Geſ Akt 47333 7 do Gold 108,00 FErfolgs bekannt als durchaus zuverläſſig reell und unſchädlich S
7 ger Z Pern wo ſr 7,50 G PragTurnau 90,00 G St C Pilocarpin Präparat Dr Kre eils Bart Tineturter a good fair 7 e ch ſelbſt u vollen kräftigen Bartes binnen ſechse echten des Siandetants Halle en a i h e e nM G Broach good Sie good gar S gegen Der Gaſtwirth Karl Friedrich Ludwig Peter ſofort zurückzuſenden wenn der rege Erſotg ich

Ohollerza fair e mer r See kn Friederike Bollmann Zeitz erzielt wird Flacon 390 nur durch F Neter gabe
J S ne geediſair a ge0d Frieda Feldſtr 11 Dem en An Danpt a e r m

e Gold Rente e e Bunte ten ma ez Kredit 1858 geh Wetten isrs 4 108,50 G Anhaiter Maſchinen soBerliner Börſe 2 November e F l Accheuer Diskonto 77,0065 Dipzig A 4 105,50 G BVBresl Waggou Zger Winte e
Preuft u Deutſche Fonds do 1864er Looſe 297,50 B Berliner KaſſenVerein 4 126,00 b a Breslauer Oelwerke d

Der Reichs Anleihe 108,406 VNömiſche III StadtAnleihe 4 96,20 do Handelsgeſellſchaft 4 175,75 b mat Wid Wiltenberge 00 Lalleſche MaſchinenJabrit 006G
do Zu 10560 z NRumäniſche Staats Rente 6 109,90 b do Natler Verein 4 138,00 ba alnge udw u konv 4 1103,60 G Sä her Hartmam 4 15150 bz6

Prat coplol Staats An 4 107 do do fund 5 101,708 BörſenKommiſſionsbank 4 1872r t 10320 Stidmaſch Fabrik 4 93756es to L e St de mmer Börſen Handels Verein 4 Kied do 1874 r 4 1103,60 Chemn Werkz immerm 4 85,75 bz
StectsSchuldſcheine 3 10130 6 Rufſſ konſ a 1870 5 Braunſchweiger Bank 4 1103,90 bz Srerſger t m 5 d 56 Maſchinen Schaede 4 248,90 bzB
Sag r n 1855 h 86 Ru d on r r S 5 60 96 um Bau Kredit h do e r u I z Sen ſarggen

erl S igation 75 2 3 De edal de Anh S n en ne re e s t eo t à 20 M initzer BankVerein h 35,58 Kigelcige n 4 103 do len Anl II 64,00 e Koöburger Kredit 00000 dw 80 Zonnersmartkhütte S 82andſ e ich ral 54 e do do I 5 64,70 bzG Danziger Privatbank gehie gen Dortm Union St Pr Lit A 6 92,30 bzB
Laudſchaftl Ceutr pfob i 3 2 9 30 bz 8 Anl 1864 5 179 50 bö Darmſtädter Bank 4 1160,90 b Rheiniſche 1 4 103,75 bz8 Dortm Bergbau Lit A 4 20 obandſ a re rfe 310 bz do Anl 1866 3 150,90 b do Zettelbank 4 1163,25 Thüringer VI Serie 4 403,60 G Gelfenkirchen Bergwert 4 137,60 bzG
Sonlge r t 193208 Ruſf Gold Rente i869 114503 Deſſauer Landesbant Harpener Bergwerk 4 120,30 GOſipreuß Pfandbriefe 101,00 b fempelpfichttg 5 Dorniſche Ha Arcigſk 1 13290638 Sibernig u Shamrock 4 sWeſtpreuß do 101,256 Kuh Von ſche Schatzanw 49050 b Genoſſenſchaft 4 133,70 b Hörder Bergwer t 23600ö Schwed Staats Anleihe 1875 41,,102,00 B de Hyp ne en 4 1109,00 G Albrechtsbahn gar 5 383,60 G Königs u Laurahütte 4 1127,50 bzB

o Hypoth Pfandbrieſe 4,100,00 bzG do do Meiningen 40 4 102,00 bzB Böhmiſche Nordb Gold 4 1101,90 B Lauchhammer konv 4 127 00

RentenBriefe ypoth efe 41do 4 1101,40 G Diskonto Kommandit 4 1226,90 bz DuxBodenbach II 5 88,20 B Zuiſe Tiefbau 4 83,25 bze 184838 Serhiſche ne 5 äſentve a 139,75 v J Pag 8 Ma de Weihe Eeig

do o neue s ux re M Urear Gömörer Pfandbr 4 e er 88,90 bz d cheieebeh n 83 r Dnent 2 S
e 7 9 7 S J D ld 5 re a unShieſſhe r Z Holt Rente e S Feier en 116,10 G a herber er Sacnn in Zrantobten 4 18700

St Präm Anlei isö7 S 90 bz do Gold Jnv Anleihe 5 101,706 Hanunöverſche Ban I Kronprinz Rudolf 84 4276,10 G s e n St Prior 5airiſche Prämien Anleihe 140,40 do PapierRente 5 77 40b Königsberger Vereinsbank 4 114,60 bzG re Czernow TV 4 73,30bzG e Cement 221 756 zGZraunſheeghlr Loeſe J 100006 do Eiſenbahn Anleihe 101,00 Landwirthſchaftliche BVant 4 Seſerr ganz Gib u Scheſſche Zirpütte h
Bremer Anleihe S 101,90 Leipziger Kredit 4 189,10 G 1874 3 79,50 G Pr 14700 bKölnMind Pr A Sch 3 13790 b In n do Diskonto 4 10,00 bzB W Ergz Rey neue 3 277,70 G Wu rin Nevier daten 473,00 G
e r Staatsrente 3 102,10 S c ban Lübecker Bank I08,80 G do GoldPr 4 162,00 G Körbisdorf Zucker gabrik 4 1107,25 Geininger Looſe 25,70 St Prior Aktien Magdeburger BankVerein 4 1111,25 G Oeſterr Staatsb 39 v 1885 4 77,75 bzG Glauzig 9 er t 102,10 b G
Oldenburger 45 Thlr Sooſe anno t do Privatbant 4 do Nordweſſbahn 5 89,50656 geſauer Gas 1122Sächnſche d Anleihe W 3 AuſſigT 588,006 Felder t do 1874x Gold Pr 5 1107,50 bz érhlhoiher de e Tr 33

e m S Vatiens baut f Diutigränt 4 in Se Eulenburger Kattin
HhpothekenPfandbriefe DortmundGron n z Wo Seſerreſh e KreditAnſtalt Ungar Ronne 5 82506 Feopoldshaller Verein 4 s 40 G

AnhaltDeſſauer Pfdbrfe 102 50 DuxBodenbacher 14 116890 bz Pr Boden KreditAnſtalt 4 119,40 bzB Gold 5 1101,10 G So u e Gummt 4 139,75 bzDeutſche GrundſchuldBant 4 105 S 2LLalizier e Ludwig 4 90,306 Eentralbodenkredit 4 de ihn 82500 Volpt u Schlüter Gummi 4 o2
z r T 60bz6 J Gotthard a 12875 b do Hyp Aktienbank 4 113,00 G do I 5 100,70 G Dortmunder Union Obl 15 I112,20z Hyp Bank Berli 3 ges Mittelmeer B 4 122,506 do Jmmobilienbank 4 582 10 G ginn 30 bz
do 7 r o Kronprinz Rudolfbahn 5 80,40 G ReichsbankAntheile 4 144 ob B S omörowo W 90,00 ba

vothaer in hier J 6 Subwigehefen Bexbach b Ruſſ Bank f answ Handel 4 u Ruſſiſch 3 Wechfelkursdo e e e Seht van verein 4 iodes e erdo r ryp u abg 100,00 Renene de Franz t 38 Sclehicher BankVerein 4 12350 e Sir R herg Se u änn 100 fl 8 T 168,75 bz
de n o 3 99,75 bzG ler Martiſch t 7 Süddeutſcher Bodenkredit 4 1146,25 do Smolenst zondon e w ann 19 82 W

e a 95,20 RordhauſenErſurter Weimariſche Bank 4 ter 956063 Paris hiog se v 41 2 Helerreichiſche e 5 Weſtfäliſche Bank 4 113,10 G n e ge e e 4 Sago Wien öſterr W 100 8 T n

4 5 ete urh r i ine 38 grade g e Eiſenbahn priar aitiien en le Se le
ten Käthe 25 und Obligatzonen Sühne aPr J d hgär i m e 125 5 73 bz Verſch 49 Prior a eneitche s BankDiskonto8 10rqz 4 a Saalbahn t 3 um Be t p t e Wladikawkas g 4 81,20 bz edo Hyp Bk fobrfe vt 02,30 G Schweiz unionbahn 4 van t i 3t 101,30 G v e IV S 3 Berlin Wechſel 2 Lomhard 5do div Ser rz 100 108/30 bz6 Segnd Aer 105 40 bz do J 11063,90 b V 5 101,60856 Anſſterdain 2 Bupel 5 London 5rö Südöſterreichi Lomb 445,00 W do VI a 103,506 ZareloeSelo 5 77,70 G Paris A Petersburg 6 Wien

üd 99,50 zG Ungar Galiz ar 5 73,10 G do do IX 4 104 108Südd Bodenkredit 101,80 G Warſchau Wien 50 b6 do Kordbahn
ſ SodentreditPfandhr S Werrabahn 711004 Berlin Anhalt La C 108,70 G JnduſtriePapieredo Centralbrodenkr Pfob 79,25 G en Pri h den gar a Gold Silber u Banknotenmm PrioritätsAktten inGörlitz 4 Braueret Königſtadt 59 95a Serlin Dresden à n a e da i e See SeeMarienburg Mlawka 5 t13,90 bzG Braunſchw Ei 7 u ionbrauerei 4 140,00 G Napoleondor 16,17Jene Reute 5 696,10 b Rorhhanſe Erſt o Den re n gr or J 108,00 G ad Bock Brauerei 4 1113,75 bzG Dollarse e i d e l Köln Ainden hen zog Berl Maſern e s dte Bagtnetenreußiſche 16 ranzöſi anknotenu ehe An 68,25 bz ahee Südbahn 182 55 d ln P ebahn 4 2607 Heſterreichiſche Banknoten 1683o ilkerRente 4 69,10 b See ern 5 e8,50 bz Mageeb Halberſ v 1855 4 ober Maſchinen 0 a Minihe Batwoten 215,00

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

t 7 e e e
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